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Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


No. 27. Freytag, den 4. April 1828. 


Berlin, vom 29. Marz. 


Seine Majeſtat der König haben dem Unter⸗Inſpee⸗ 


tor Steinte, bei der Garniſon⸗Verwaltung in Thorn 
das allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen 


geruhet. 3 
as, Berlin, vom 31. Marz. 5 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem General-Lieute⸗ 
nant von Horn, commandirenden General des 7ten 
Armee⸗Corps, den ſchwarzen Adler-Orden, und dem 
General Major v. Jaſtrow, Commandeur der 16. Ka⸗ 
vallerie-Brigade, den rothen Adler⸗Orden dritter Caffe 
zu verleihen geruhet. ie a 

Berlin, vom 1. April. 

Se. K. Hoheit der prinz von Oranien ſind aus 
dem Haag hier angekommen. 2 N 

Se. Excell. der Geheime Staats⸗Miniſter, Freiherr 
von Zumboldt, iſt nach Paris, und der Königliche 
Schwediſche Kammerherr, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Minißer am hieſigen Hofe, Freiherr von 
Drandel, nach Stockholm von hier abgegangen. 


Hamburg, vom 28. März. i 
Von glaubwürdiger Hand wird uns die Nachricht, 
daß die Kaiſerl. Rufſiſchen Truppen würklich am 13. 
d. M. uͤber den Pruth gegangen ſind. 


Aus den Niederlanden, vom 25. März. 

Se. Mai. der Koͤnig find am 22. und Se K. H. der 
Prinz von Oranien ſchon Tages vorher aus Brüſfel 
nach Haag zurückgekehrt. Die Abreiſe des Letztern nach 
St. Petersburg iſt auf den 27. d. M. feſtgeſetzt. Se. 
K. 9. werden Ihren Weg über Berlin nehmen und 
der dier een, jenen im Aufange des Monats Juni wic- 

ein, 1 
"der Börſe zu Antwerpen hat ſich das Geruͤcht 
porbreitek, daß der Prinz von Oranien den Kaiſer Ri⸗ 


kolaus auf d 2 } \ 
Feldzuge diggen e zu erwartenden 


\ 


A 
In Bern wird am J. J ö 
liſche Jubelfeier Statt finden indem drei volle Jahr⸗ 


ng des res begangen, nunmehr aber in 
85 e Jahreszeit, auf den 1. Juni verlegt wor⸗ 
en iſt. 3 


Wien, vom 21. März. 
(Aus dem Oeſterr. Beobachter.) 

„Durch einen am B. Febr. von Conſtantinopel ab⸗ 
f a gie Spaniſchen Geſandtſchafts⸗Courier, welcher 
faſt zu gleicher Zeit mit der, jenſeits der Donau durch 
den Eisgang dieſes Stromes ſo lange zuruͤckgehaltenen 

oft vom 10. v. M. hier eingetroffen if, Klin wir 
olgende Nachrichten erhalten, die, wie man verſichert, 
einen weſentlichen Einfluß auf die Beruhigung der, 
durch die vorhergegangenen ſtrengen Polizei⸗Maaßregeln 
und drohenden Kriegsgeruͤchte lebhaft bewegten Gemuͤ⸗ 
ther des dortigen Publicums gehabt haben. : 

Am 20. Febr. verfügten ſich, auf Einladung des Reis⸗ 
Effendi, der Miniſter⸗Reſident von Daͤnemark, Frhr. v. 
Huͤbſch, und die Gefchäftsträger von Spanien und 
Neapel, HH. v. Caſtillo und v. Romano, nach der 
Pforte, um die Auswechſelung der Ratificationen der, 
am 16. Oct. v. J. unterzeichneten Conventionen wegen 
Zulaſſung der Flaggen ihrer reſp. Regierungen Ins 
ſchwarze Meer vorzunehmen. Den gedachten Legationen 
wur zug darauf, in Erwiederung der von ihnen 
bei dieſer Gelegenheit den ze im Na⸗ 
men ihrer Hofe uͤberreichten Geſchenke, von Seite des 
Pforte⸗Miniſteriums im Namen des Groß herrn ähnliche 


Praͤſente, in goldenen, mit Diamanten beſetzten Taba- 
tieren für die Miſſions⸗Chefs, und andern von gerin⸗ 
Deren Werthe für die Seeretaire und erſten Dollmetſche 
eſtehend, zugeftellt. Da die ſolchergeſtalt beſtaͤtigten 
Conventionen im Monat Oct. v. Tab Bezug auf 
die Convention von Akierman vom Fahre 1826 abge⸗ 
ſchloſſen waren, fo hat man die feierliche Ratification 
derſelben als einen Beweis, daß die Pforte ihre trae⸗ 
. e fernerhin zu erfuͤllen be⸗ 
reit ſei, betrachtet. © f 

Gleichzeitig hat der Reis⸗Effendi für mehrere Kaiſerl. 
Oeſtr. Handelsſchiffe die eine Zeit lang verzoͤgerten Fir⸗ 
maße Ausfertigen laſſen, durch welche Maaßregel das 
allgem Pee Geruͤcht, als ob die Pforte die 
Feral a 8 er des Bosphorus beabſichtigt oder 
ereits angeordnet haͤtte, hinreichend 2 2 ſchien. 

Endlich hat man erfahren, daß der Griech. Patriarch 
auf eine, vor Kurzem dem Sultan uͤberreichte Bitt⸗ 
schrift zu Gunſten der Inſurgenten ein Antwortsſchrei⸗ 
ben erhielt, deſſen wörtlicher Inhalt zwar noch nicht 
bekannt ward, welches jedoch, wie man aus ſichern 


Quellen wußte, in ſehr gemaͤßigten Ausdruͤcken abge⸗ 


faßt iſt und, neben verſchiedenen andern Verheißungen, 
auch die einer uneingeſchraͤnkten Amneſtie ausſpricht. 
Es wird in dieſem Antwortſchreiben den Inſurgenten 
zur Annahme der ihnen dargebotenen Begnadigungen 
eine Friſt von drei Monaten zugeſtanden, während wel⸗ 
cher die Feindſeligkeiten zu Lande und zu Waſſer von 
Seite der Pforte als ſuspendirt betrachtet werden ſollen. 


Wien, vom 25. Maͤrz. 

Nachſtehendes iſt der Inhalt des von dem Praͤſiden⸗ 
ten von Griechenland am 1. Februar erlaſſenen Decrets 
in Betreff der Errichtung des Panhellenion's: „Griechi⸗ 

„scher Stagt. Der Praſident von Griechenland deere⸗ 
irt. . des Panhellenion ). In Heberein- 
ſtimmung mit der Sl Proclamation und zufolge 
des Senats-Beſchluſſes Nr. 58. wird die proviſoriſche 
Regierung des Staates nach folgenden Artikeln geregelt: 
1) Ein Rath, beſtehend aus ſieben und zwanzig Mit⸗ 
Bann, unter dem Namen Panhellenion, theilt mit 
em Prafidenten Griechenlands die Geſchaͤfte und die 
Verantwortlichkeit der Regierung bis zum Zuſammen⸗ 
tritte der National⸗Verſammlung, die im Laufe des 
Monats April 1828 ſich . wird. 2) Das 
Panghellenion theilt ſich in drei Sectionen: die erſte hat 
die Finanzen, die zweite die Leitung des Innern, nach 
allen feinen. Zweigen, die dritte die bewaffnete Macht 
zu Land und zur See, zum Gegenſtande. — 3) 05 
Section wird von einem ihrer Mitglieder praft 
welcher Raths⸗Vorſteher (Nesse) heißt; zwei andere 
Mitglieder ſind bei jeder Section mit der Redaction 
ihrer Protokolle beauftragt, und fuͤhren den Titel eines 
erſten und zweiten Secretaͤrs. 4) Der Naths⸗Vorſteher 
der Finanz⸗Section, ſammt den Rathsvorſtehern der 
ni brigen Sectionen, präfidirt im Panhellenion bei 
einen allgemeinen Verſammlungen. Ber Seeretaͤr der 
Section, welcher die in der Sißung des Panh. zu ver⸗ 


*) naubalite könnte etwa paraphraſtiſch, in dem 
Sinne, wie es hier gebraucht iſt, mit: Geutral⸗ 


Direction des geſammten Griechenlands, gegeben 
werden; wörtlich uͤberſetzt heißt es: 2 arte 


Griechenland. 


irt, 


handelnden D in Anregung. 1 bat, | 
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) Eine eigne Verordnung regelt umſtaͤndli 
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e ihnen zuſtehenden Attri * 

mi und die zuſte ribute. 6) Der Se⸗ 
ereits ihr Amt niedergelegt haben, ub i 
drei Raths⸗Vorſteher und die drei een 3 
Tanh. ihre Archive und alle Notizen, die ſich auf die 
Functionen beziehen, welche dieſe zwei Gewalten vom 
Mai an bis heute ab haben. — 7) Die Deerete 


er Sitzung. 


des Praſidenten voß Griechenland 
schriftlichen Vortraͤge des Panh. oder feiner Sectionen 
gegründet fein, je nachdem der Gegenſtand des Decrets 
der Dealering oder der echo dung angehört. 6) Die 
Gegenftände ſind Megierungs-Gegenftände, wenn die 
Verhandlungen der National⸗Verſammlung von Troͤzen 
ſie voransgeſehen, und darüber bestimmt haben wird, fo 
daß es ſich nur darum handelt, das Geſetz zu vollziehen 
Ste find aber Iegislativ, wenn das Geſez nicht im 
Voraus darüber beſtimmt hat. Decrete über Regie⸗ 
rungs⸗Gegenſtaͤnde werden in Folge der Vortraͤge des 
Panh. ertaſſen; Decrete über legislative Gegenſtaͤnde 
aber auf Vorträge der Sectionen. 9) Der Praͤſident 
von Griechenland hat einen General- Secretaͤr zur Seite, 
der den Titel eines Staats⸗Secretaͤrs fuͤhrt, und die 
Deerete und die Correſpondenz mit unterſchkeibt. 10) 
Es ſollen eigene Commiffisnen, außerhalb des Schooßes 
des Panh. gebildet werden, ſofern es die Beduͤrfniſſe 


der Regierung und die Arbeiten fordern, die fuͤr die 


National⸗Verſammlung dringend vorsuberei 
Aegina, den 20. Tanune 1 ehren 1828 en ſind. 
Der präfdene: F. A. Capodiſtrias.“ 


Paris, vom 23. Maͤrz. 

en hat an Gerücht 

egierung habe am 20. auf telegraphiſchem Wege die 

Nachricht erhalten, daß der Infant Den Miguel 5 

10 Wer zum Könige von Portugal proclamirt wor⸗ 
en ſei. 

„Seit mehreren Tagen“, ſagt der Conſtitutionel, 
„ſpricht man in Paris von einer abermalſgen Verän⸗ 
derung des Minifteriums: als neue Miniſter macht man 
mehrere Männer namhaft, wie Hrn. v. Chateaubriand, 
den Herzog v. Broglie, Hrn. Pasquier und ſogar Hrn. 
Caſimir Perier; doch e man nicht diejenigen 
Miniſter, welche durch ſie erſetzt werden ſollen. Alle 
dieſe Geruͤchte beweiſen wenigſtens, 
niſterinm nicht auf feſten Grundlagen beruht.“ 


88 1 1 März, 
Dem Vernehmen „heißt es im 
die Zahl der nach Morea einzufchifenden aver, 
Artillerie und Reiterei mit eingerechnet, hoͤchſens 9000 
Mann betragen. Den Oberbefehl wird der Marſchall 
ſchen bald ae 7715 ; 1 1 Uebereinkunft zwi⸗ 
en beiden. en, die Engl. Te ihm = 
ir 8 fei 886 een 1 — es Truppen ihm unter 
unter Sir Es Codrington geweſen f Bes 
feblshaber von einem höhern Che Gene 
Lieutenant, noͤthig ſchien. Man will bereits wiſſen, 
daß England gegen dieſe Wahl 2 5 einzuwenden bat. 
Ueber Meer her eingegangene Briefe aus Barcelona 
erzählen, daß an dem Hofe des Königs Ferdinand eine 
große Unruhe herrſche; viele Couriexe drängen ſich, und 


verbreitet, bie 


Seeretaͤre des 


werden auf die 


daß das jetzige Mi⸗ 


das Franz. Geſchwader 


ſtellvertretende RegierungsCommiſſion, die 


a 


viele Conſeils werden gehalten. Ein dumpfes Gerücht 
ging in 1 Stadt ven einem Aufſtand in Galiien. 
Man _flüfierte ſich den Namen Mina zu. Alle Banks 
ther find in Bewegung. Die Carliſtenbanden fichen n 
den Gebirgen. Es ſcheint gewiß, daß unſere Truppen 
Spanien im April nicht verlaſſen werden. 


Ancona, vom 12. März. 

Die neueſten Briefe aus Corfu vom 26. Februar 
melden, daß ein Engl. Schiff aus Alexandrien mit der 
Nachricht dort angekommen ſei, der Vice⸗Kduig treffe 
Anſtalten, alle Griech. Gefangenen, die mit dem Ge⸗ 
ſchwader von Navarino dort eingetroffen waren, . 
Freiheit zu ſetzen und nach Kaufe zu fchidem m 5 

laubt, daß dies eine vorbereitende Maaßregel 3 
Fall der Naͤumung Morca's durch Ibrahim ſei. 28 
Conſtantinopel erfahrt man, daß die angeſehenſten ei 
wohner dieſer Stadt beim Mufti verſammelt gene 15 
waren, um über ein von der Regierung geforde 
Anlehn in unterhandeln, — Es waren ungefähr SOON 
Mann Aſigtiſcher Truppen nach Adrianopel abgegangen, 
die uͤberall unerhoͤrte Exceſſe auf dem Durchzuge 


gingen. i 
adrid, vom 11. März. 1 
Es ſcheint, u einem Vertrage zwiſchen unſerer Ne⸗ 
gierung und Rußland zufolge, die letztere Macht 5 
als zur Erſtattung von 15 Mil. Frs. ſchuldig bekennt, 
welche als Entſchaͤdigung fuͤr die im J. 1319 an Spa⸗ 
nien gelieferten, nicht lauglichen Schiffe dienen ſollen. 
Dieſe Summe ſoll indeß nicht an Spanien, ſondern 
an Frankreich gezahlt werden, um damit einen Theil 
der dieſer Macht ſchuldigen Summe abzutragen, und 
wird, wie man ſagt, außerdem Rußland drei ganz neue 
Schiffe an die Stelle der alten liefern. 3 
Die Unruben in Gatalonien ſchienen zwar beigelegt, 
doch laſſen ſich noch Banden in der Gegend von Olot 
unter dem Bruder des Carnicero und dem Mirallez, 
einem Vetter des Jep del Eſtanys, blicken. 


4 Liſſabon, vom 10. Marz 

Geivatmittheitn) Der junge Far Schwarzenberg 
ft vom Pöbel fogar thätlich mißhandelt a 
Seit 8 Tagen iſt der Prinz Regent ſehr häufig bei 75 
ner Mutter. Alle Perfonen, die zu Hofe gehen, geben 
dem Infanten den Titel: Ew. Majeſiat. — Das Des 
eret, wodurch der Marg. v. Chavcs zuruͤckberufen, und 
ihm das Uebermaaß feines Eifers verziehen wird, (dies 
find die Worte des Decrets) liegt dem Infanten zur 
Unterſchrift vor, und wird vielleicht morgen in der 
Gagette sejßeinen. 7 
‚Der Prinz heift ſehr ſpaͤt zi Mittag, und zwar von 
nichts anderm, als was von den Handen einer alten 
Amme bereitet worden ift; einige behaupten ſogar, daß 
er einen Arzt bei ſich habe, der dasjenige, was der Prinz 
eſſen wolle, erſt zuvor koſten muͤſſe. Die Furcht, daß er 
ermordet werde, wenn er ausgeht, und daß er vergiftet 
werde, wenn er ißt, muß fein Leben ſehr verbittern. 


Liſſabon, vom 12. Marz. . 

Sir Bro. Lamb fol zu mehreren Perſonen, die ihn 
ganden atten, was ſie unter den gegenwaͤrtigen um⸗ 

anden thun follten, gan, offen geſagt haben, daß fie 
am beſten thaten, aus dem Lande zu gehen, da er keine 
Sicherheit m fie fähe, auch fur nichts ftehen könnte. 
Mit Ausnahme der Fregatte Pyramus, ſollen die Schiffe 


worauf der Scheich 


am 16. ſaͤmmilich unter Segel gehen. Die Times ſa⸗ 
gen, daß man dem Marg. v. Chaves Befehl zugeſandt 
at, mit feinen Truppen bewaffnet einzuruͤcken, auch 
ſoll er Geld von hier aus erhalten haben. > 
Mexico, vom 9. Januar. 

Am Morgen des 1. d. entwich Bravo, der Viteprä⸗ 
fident, von Mekico, und nachdem er 5 bis 6 Tage ohne 
Anhänger herum geirrt war, vereinigte ſich Montano 
mit ihn, deſſen Macht zu der Zeit durch Defertion auf 
ungefahr 150 Mann tedueirt war. Sie marſchirten 
nach Tutazingo, ungefähr 25 Meilen norddͤſtlich von 
Mezico, und befefigten ſich dort. Guerrero folgte 
ihnen, umzingelte fie, und fie wurden, nach einem ſehr 
ſchwachen Widerſtande, zur Uebergabe gezwungen. Die 
Gefangenen find Bravo felbft, vier Obriſten, ſieben 
Obriſt⸗Pteutenants und vierzehn Capitans. Der ein ige 
Verwundete iſt Correa; er hat, ſagt man, ſeine Naſe 
verloren. Nie wurde ein ſo unſinniges Project entwor⸗ 
fen, nie ein fo ſchlechter Entwurf ſo ſchlecht ausge⸗ 
führt. Der Ausgang iſt gluͤclich für Mexſco. Die 
Feſtigkeit der Foͤderal⸗Conſtitution iſt jcht bewährt. 

. Bombay, vom 10. October. 

Privatbriefe von der Kuͤſte des Perſiſchen Meerbuſens 
meiden, daß der Imam von Mascat eine Expedition 
gegen Mombas und andre Häfen der Afriegniſchen Oſt⸗ 
küſte auszuruſten Willens war. Sie ſollte aus den 
Schiffen Liverpool, Caroline, Prince of Wales, Muſia⸗ 
pha, Nazir Schah und den Briggs Veſial und Naſari 
beſtehen, und im October unter dem eignen Befehle 
des Imam abgehen. Mombas iſt ein bedeutender See⸗ 
hafen in Zanguebar, deſſen Einwohner die Oberhoheit 
des Imam abgeworfen haben. Die Oberhaͤupter dieſes 
Ortes vernahmen die Nachricht von jenen Nuͤſtungen 
und baten den Engl. Capit. Owen um Fa der auch 
die Brittiſche Fahne auf den Wallen aufpflanzte und 
einen ſeiner Lieutenants zum Reſidenten ernannte Dies 
Verfabren wurde jedoch bier als ein Eingriff in die 
Gerechtſame des Imams gemißbilligt, und fo eine der 
trefflichen Stationen für den Handel und die Unter⸗ 
druͤckung des Sclavenhandels aufgegeben. 7 

Zu Basra waren die Tuͤrken mit dem Arabiſchen 
Stamme Tſchaub in offenem Kriege begriffen; erſtere 
hatten den Scheich von Grane auf ihrer Seite. — Ca⸗ 
pitain Betham, von dem Oſtind. Kreuzer Clive, hatte 
Ende Auguſt's einen Streit mit dem Scheich von Bu⸗ 
ſchir, wegen einiger Deſerteurs, die ſich in die Dienſte 
des Scheich begeben hatten. Dieſer ließ namlich den, 
Boten des Capitains aufs furchtbarſte pruͤgeln, die 
Mannſchaft eines Brittiſchen Bootes aufheben und ſie 
in den Kerker werfen. Capitain Betham traf jedoch 
nachdruͤckliche Maaßregeln und ließ Truppen landen, 
ſich zur Genugthuung bequemte. 


b London, vom 18. Maͤrz. 5 

Gapitain Batty, der Adintant vom General Clinton, 
iſt mit Depeſchen, welche, wie der Standard verfichert, 
ſehr unerfreulichen In alts ſind, hier angekommen. Es 
heißt unter Andern? Don Miguel fer zum abſoluten 
Koͤnig ee und die Engliſche Armee nach Gi⸗ 
braltar eingefchifit worden. Seit der Ankunft dieſes 
Offieters bat der Portugieſiſche Borſchafter, Marquis 
von Palmella, ſich fortwährend im Auswärtigen Amte 
aufgehalten. In der City hieß es ſogar, Don Miguel 


fet ermordet worden; dieſe Nachricht iſt aber vermuth⸗ 
lich eine Erfindung der Papier⸗Speeulanten. 
LER London, vom 21. Marz. GE 
Der Morning Herald fagt: „Die Enge der Engländer 
in Portugall iſt hoͤchſt keitiſch: denn, mit Ausnahme der 
Engl. Armee, halt ſich Niemand ſicher und dieſe Armee 
it im Begriff, das Land zu verlaſſen. Pamplona (Sub⸗ 
ſerra), derſelbe, welcher einſt vor Don Miguel an Bord 
einer Engl. Fregatte entſioh, leitet jetzt feine Bemuͤhun⸗ 


gen, den Engl. Einftuß in Portugall zu vernichten. Er 


war ſtets Englands geſchworner Feind und ehe er ſei⸗ 
nen Zweck nicht erreicht, wird er Portugall zur Span. 
N Man erzaͤhlt unter andern, daß Sir 

Lamb der Tag, wo er vom Prinzen empfangen wer⸗ 
den ſollte, beſtimmt war; als er jedoch im Pallaſt an⸗ 
langte, vernahm er, daß Se. K. H. nach Beinpoſta ge⸗ 
gangen ſet, um ein Pferd zu beſehen. Man erwartet 
von einem Augenblick zum andern die Ankunft des 
Marg. v. Chades; als der Gen. Caula den Prinzen 
fragte: ob Se. K. H. die Portug. Truppen nicht mu⸗ 
ſtern wollten? ſoll er geantwortet haben „meine Armee 
iſt noch nicht angekommen.“ Die militariſchen Poſten 
werden jetzt unter dem Sang royaliſtiſcher Lieder abgeloͤſt. 


London, vom 22. Marz. 

Es find außer dem Grafen da Taipa mehrere ange⸗ 
ſchene Perſonen aus Portugall auf dem Wege hieher 
oder ſchon hier und man vernimmt, daß Str F. Lamb 
ihnen ſelbſt zur Abreiſe gerathen hatte. Sir F. Lamb 
hat es wuͤrklich auf eigene Verantwortlichkett uoernom⸗ 
men, das Bleiben ſolcher von unſern Truppen, die 
noch nicht nach Corfu abgeſegelt waren, zum Schutze 
unſrer Landsleute in Portugal zu verfuͤgen. An der 
Boͤrſe ging hier die Rede, daß Juſtructionen an Sir 
W. Clinton abgehen ſollen, D. Miguel für einen Ver⸗ 
raͤther zu erklaren, wenn er ſeine Ausrufung als König 
zugeben würde, Nach Privatbriefen lagen Proclamatto⸗ 
nen für ſolchen Fall ſchon gedruckt bei der Königin 
fertig. Capit. Bafty, der Dienſtag die Depeſchen vor, 
Sir W. Clinton brachte, erhielt den Befehl, ſich jeden 
Augenblick fertig zu halten, um wieder abgehen zu kon ⸗ 
nen. Mit Sicherheit vernimmt man, daß unſre Res 


Cee beide Maaßregeln des Sir F Lamb, das, unter 


gl. Garantie, zu einer Anleihe an den Infanten Mi⸗ 
guel perſönlich, von Seite des Hrn. Nothſchild (zu den 
erſten Koſten der Eineichtung des Infanten wie laugſt 
bekannt) mit dem Schiff Sir William Curtis abgeſandte 
Geld (50000 Pfd. St.) nach England zurüctzuſchlcren, 
und die Brittiſchen Truppen in Liſſabon zurückzuhalten, 
völlig gutgeheißen und die fernere Zurückhaltung der 
ſelben in das vereinigte Fuͤrguthalten des Sir Frederick 
und des Sir W Clinton geſtellt hat. Das Ltſſaboner 
Packetboot in Falmouth if, um Negierungs⸗Devpeſchen 
mitzunehmen, um einen oder zwei Tage aufgehalten 
worden. > \ 

Ehe D. Miguel aus En 
verlangt an Se. Maj. unſern König und es kommen 
die Ausdrücke in feinem Schreiben vor: „daß er, wenn 
er die Verfaſſung umſtieße, ein elender Menſch, ein 

ineidiger und Uſurpator des Throns feines Bruders 
fein wurde; denn eben fo leicht wuͤrde es ihm ſein, 
denſelben zu erhalten, als umzuſtürzen.“ 
„Wie es heißt, find am 19. d. Abends Deyeſchen nach 
Liſſabon abgeſandt worden, wodurch es der Einſicht des 
Sir F. Lamb und des Sir W. Clinton anheimgeſtellt 


land abging, ſchrieb er un⸗ 


* 


pe a noch dort 
chen zu laffen. Würde D. Miguel fi 
a ee 8 a neh der f. . 
Verſicherung iniſterialhiatte i in i 
Nele Een Sur Il biätten, nicht allein in 
anerkannt, ſondern auch obendrein mit e un 
Ken Se nu de e mee nd 
e kr i ſtütz Broßbrit⸗ 
22 5 wüede rechnen . 5 Unteefpung ER 
Weder aus St. Petersburg, Wien Liſſabon fir 
heute Depeſchen eingetroffen, obgleich at 8 — Ind 
terem Orte ſtuͤndlich erwartete. Geſtern theilt wi. 
der Courier in einer zweiten Ausgabe Privanach iche 
aus Liſſabon über Frankreich mit, welche en 
ſollten, als die mit dem Dampfboote eingetroffenen, ob⸗ 
gleich letztere bis zum 12. reichen und nur ſechs Tage 
Unterwegs a ner Sie lauteten im Allgemeinen dahin. 
Sir F. Laute. babe durch den Ernſt ſeines Benehmens 
und die Weisheit ſeines Nathes den Einfluß der Koͤ 
1115 auf Don: Dia aufgehoben, ih der fid- 
net u n bewogen, ſich der Conſtitutias enn 
nicht bloß zum Scheine annunchmeh gu ee 
liches Aucatgen des Jnfanten und unfers ers, 
welcher der Konigin die drohende Gefahr vorgeſtellt, der 
fie ſich, ihren Sohn und den Staat ausſetze fol fie 
Liſſabon insgeheim verlaſſen haben. ; 


London, vom 23. Marz 
Der Morning Herald ſpricht die Vermuthun 
daß die geheimnisvolle Reiſe des Leibarztes des Ange, 
Sir W. Kugbton, nach dem Continent, worüber fo 
viel geſprochen worden iſt, und die man anfänglich 
aber ganz mir Unrecht, einer Krankheit des Herzogs von 
Cambridge zuſchrieb, den Zweck haben jo 5 
auf dem Continente lebenden Bruͤder des Königs auf 
fordern, den Oberbefehl des Heeres zu ubernehmen. N . 
Maj. ſollen langſt gewuͤnſcht haben, dieſe Stelle durch 
ellen Ihrer 1 bekleidet zu ſehen. 
Dre aus Oporto vom 6. melden, daß dort Wei 
gemacht worden find, einen Aufſtand 72 ee 
daß die Stimmung dort im Allgemeinen gegen die 
Conſtitutien iſt; es iſt jedoch nicht davon die Rede, daß 
Don Miguel dort als Konig ausgerufen worden ſei. 
„In dee Nabe der Inſel Jerſei hat ein unangenehmer 
Vorfall zwiſchen einem Franz. Wachtſchiffe. — einigen 
Engl. Auferafiifchern fattgefunden. Bekanntlich ſind 
an dreitzundert Engl. Fahrzeuge bei dieſer Fiſcherci an 
der Kuſte der Normandie beſchäftigt; fie vuͤrfen jedoch, 
nach einem Uebereinkommen mit der Franz. Regierung, 
ſich nicht über eine gewiſſe Graͤnze hinaus dee Kuͤſte 
nähern. Vorigen Freitag Uberſchritt der Engl. Fiſcher⸗ 


ſmack Favourite ge Gränze, worauf das Franz. Wacht 


hir Goeland auf denſelben hinſteuerte, feine 7 
Ichnft gefangen und das Scha ſelel, weiches cine dean 
Bemannung erhielt, ins Schlepptau nahm. Sobald 
die übrigen Engl. Fischer dieſes gewabe wurden, bes 


ſchloſſen fie die Favourite zu befreien und ei 
2 ine Anzahl 
von Boten ſteuerte darauf Ios. Ungeachtet nun 185 


dem Goeland 


a feuert I i 
getddter wurde, uf ſie gefeuert und ſogar ein Matroſe 


o ließen ſie ſich in ihrem Vo 

nicht ſtoͤren; fie Bar br der Favourite an, a 

1 ap au und ſegelten mit dem eroberten 
en dre angenen 

Safel Gorey ab, ei gefang Franzoſen nach der 

Goeland keinen weitern Verſuch die Favourite wieder 


zun alten oder abe 


der Europäiichen Machte 


— 


in die Augen ge⸗ 


I} 
Botſchafters, 


einen der 


Zum Gluͤck machte der Capitain des 


— nehmen, indem bei der Entſchloſſenheit der Engl. 
atroſen noch mehr Blut gefloſſen fein würde. Dieſer 
Vorfall macht dem Muthe der Letztern uͤbrigens um fo 
mehr Ehre, als kein Einziger derſelben mit einem 
Feuergewehr verſehen war. 1 a 
Newyork, vom 2. März. BR 
Wir haben hier Nachrichten aus Mexico vom 12. Ja⸗ 
nuar und aus Veracruz vom 19. Ueber die Emperung 
wird nicht viel gemeldet. So viel iſt gewiß, daß Mon⸗ 
tano ſich zu Otumba an die Spitze einer Inſurgenten⸗ 
ſchgar geſtellt hat, daß Gencral Bravo dle Haüptſiadt 
verlaſſen, um zu ihm zu ſtoßen, und daß der Staat 
Vergeruz im Aufftande begriffen war. Ein, Peicaiſchteſten 
vom 9. Januar meldet, General Guerrero habe die In⸗ 


ſuegenten nach geringem Widerſtande zu Paaren getkte⸗ 


ben, und die meiſten, nebſt General Bravo, halten ſich 
ergeben. 2 die f 
behalten. Bravo's Benehmen iſt unerklaͤrlich, um TO 
mehr, da ſein Patriotismus und ſeine Fahigkeiten un⸗ 
bezweifelt find. Die Generale Barragan und Santana 
ſtanden indeſſen in Veracruz noch unter Waffen. 


5 Petersburg, vom 22. März it 
Reivatmitipeitung,) Der Friede mit Perſten is 
in Turkmatſchay (oder Turkoman⸗Tſcheii, nordwellich 
von Miana) den 9. (21.) Februar um Mitternacht 
unterzeichnet worden. Der General Baron Sacken, 
Commandant von Tabris, bat die erſte Nachricht davon 
dem General Sipagin in Tiflis ertheilt, der ſie durch 
einen Expreſſen hieher uͤbermacht hat. Man erwartet 
ſtündlich den Courier mit dem Fricdens-Tractat. 


\ Conſtantinopel, vom 28. Februar. 

Es iſt ruhig, aber die Geuther beſt den ſich forte 
während in einem geſpannten Zuſtande, und die Hoff⸗ 
nung, die am 20. d. M. erfolgte Auswechfelung der mit 
Bezüg auf den Akiermaner Prastat vom Jahre 1826 
abgeſchloſſenen Conventionen mit Dännemart, Spanien 
und Neapel wegen Zulaſſung ihrer reſp. Flaggen im 
ſchwarzen Meere, als eine Desavouirung der in dem 
bekannten Hattiſcherif ausgefprochenen Nichtanerkennung 
des Aktermaner Vertrages ansehen zu duͤrfen, ſcheint 
nicht in Erfuͤnung gehen zu wollen. Ueberhaupt ver⸗ 

brt die Pforte, wie es ihr eben beliebt. Einige Oeſir. 
Schiffe haben Firmans nach dem ſchwazren Meere er⸗ 
balten, während der Schwediſche Geſchaftstrager ſich 
vergebens um einen Firman fuͤe feine Flagge verwendet 
bat, obſchon die Pforte tractatenmaͤßig dazu verpflichtet 
iſt. Der Sultan it neuerdings durch die Maaßnahmen 
des Grafen Capodiſtrias ſehr in Harniſch gebracht wor⸗ 
den. Auch haben die Nachrichten aus Alexandrien ſei⸗ 
nen Zorn noch vermehrt. Der Vicekoͤnig hat ihm naͤm⸗ 
die Fraͤnkiſchen Conſuls hatten Zuruͤck⸗ 
fieltung aller von Moreg nach Alerandeien geſchleppten 
Griechen. verlangt und überdies erklärt, ſein Sohn Ib⸗ 
b müſſe unverzüglich Morca verlafen. Die 
Ruͤſtungen an hier Tag und Nacht fort, und heute 
ſegelten drei Kelegsſchiſfe nach dem Archipelagus ab. 


i Conſtantinopel, vom 25. Februar. 
3 Fachrichten aus Syra vom 6. und aus Tine vom 
reren balten Folgendes Graf Capodiſteias hat meh⸗ 
er ur gnaligen Beamten, welchen man Veruntreuun⸗ 
0 1 be aſt legte, feſtne men laſſen. Ihr Prozeß hat 
chon begonnen. Auf ſeinen Befehl ſind 4 Ipſariotiſche 


So hätten denn die Porkinos die Oberhand 


Senn arretlet worden; man hat ſie berurtheilt une 
\ en. 7 
hatte endlich feine Unterwerfungs Acte ein⸗ 


Griva 
geſchickt. | ; 

Auf Befehl des Gouverneurs von Smyrna, welcher 
gern in der Stadt das Anſehn des tiefſten Friedens er⸗ 
baten möchte, haben die Griechen Maskenzuge während 
des Carncvals hauen müſſen. Auch find die Irren 
aus dem Geiech. Spilale feelgelaſſen, und auf Koſten 
der Regierung mit Maskenanzuͤgen verſehen worden. 
Dies ſwaderoare Schauſpiel if ohne Störung zu Ende 
ben Geiechen ſich t um ſo merkwärdiger er 

8 eine ganze Menge befand, die a 
bewaffnete Albaneſer, ale Sebpiſche und Eßendis, mit 
Bart und Turban gekleidet waren, und ſich nach ihrem 
Umuge vor dem Pallafte des Paſcha verſammelten, dort 
tanzten und einen Freiheits-Hamnus ſangen. Der Pa⸗ 
ſcha nahm je ſehr gut auf ließ jedem Tänzer einen 
Ducaten reichen und den Turban des. Anfuͤhrers durch 
einen prächtigen Shawl erſetzen. a 

Man behauptet, daß die Regierung ernſilich damit 
umgehe, die Einfahrt der Dardanellen und des ſchwar⸗ 
zen Meers durch Schiffe, welche mit eiſernen Ketten 
an die beiden Ufer von Europa und Aſien befeſtigt wer- 
den ſollen, zu ſprrren. 3 ) 5 

Aus Alezandbien ſchreibt man, der Paſcha von Egyp⸗ 
ten habe den Griechen erlaubt, in den dortigen Hafen 
einzulaufen, um Baumwolle und Getreide zu laden, 
doch duͤrſten fie keine Flagge führen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin. Im Jahre 1822 ifl in dem an der Tol- 

lenſe gelegenen Dole Hohenbuͤſſow bei Demmin eine 
mineraliſche Heilguclle entdeckt worden, welche in jeder 
Beziehung die allgemeine Aufmerkſamkeit verdient. 
„Nach der mit eben ſo viel wiſſenſchaftlicher als prak⸗ 
tiſchee Grünslichteit im Octbr. 1826 von dem als aus⸗ 
gezeichneten Chemiker bekannten Hrn. Apotheker Griſchow 
zu Stavenhagen angeſtellten chemiſchen Analyſe muß jene 
Quelle als eine Schwefelwaſſerſtoff haltige, fali⸗ 
niſche Eiſenquelle anerkannt werden, die ſich durch 
ihren Gehalt an Kohlenſtofffaurem Kali von allen 
übrigen, bis jetzt bekannt gewordenen Nineral- Quellen 
weſentlich unterſcheidet. Der berühmte Chemiter, Hr. 
Geheimer Medizinalrath, Profeſſor Dr. Hermbſiadt, ſetzt 
das Mineral: Buffer zu Hohenbuͤſſow zufolge ſeiner oben⸗ 
gedachten und ſonſtigen Bestandtheile zwiſchen die Eiſen⸗ 
quellen zu Doberan und Lauchſtadt mit dem Unterschiede, 
daß in den letztgedachten Waͤſſern das Kohlenſtoff⸗ 
kante Kali und der Schwefelwaſſerſtoff ganz 
mangeln. SE 
„Schen im Jahre 1823 erbaute der Beſiher, Herr v. 
Gentzkow zu Brose bei Demmin, ein kleines aus 4 Kabi⸗ 
neten beſtehendes Badehaus. Es fanden ſich eine Menge 
von Kranken ein, beſonders ſolche, welche ſeit kürzerer oder 
längerer Zeit in Folge hitziger Rheumatismen den Ge⸗ 
brauch ihrer Hände oder Fuße verloren hatten, an Glie⸗ 
derreißen unterdrückter Menſtruatzon, aſtheniſchen Unter- 
leibsbeſchwerden und Hantausichlägen. litten; und die 
Erfolge des Gebrauchs des Bades waren fo überrafchend, 
daß viele der Kranken, die den Gebrauch der Extremitaͤten 
verloren hatten, und theils ins Bad getragen werden 
mußten, theils auf Kracken hineinſchlichen, ganz geheilt 
das Bad verließen, daß die obengenannten Krankheits⸗ 


ormen ga anden, und uberhaupt die Quelle 
be r -chroniſchen Rheumatismen und 
mancherlei andern, auf aſtheniſcher Beſchaffenheit des 
Haut⸗Muskel⸗ Lymph- Venen u. Kapillarſpſtems u. dergl. 
baſirten Krankheiten nach den Angaben des Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Muührbeck in Demmin ſeit dem Jahre 1823 den 
bedeutendſten und einen daurenden Erfolg zeigte. 

Dieſer gluͤckliche Erfolg und die Reſchhaltigkeit der 
auf Veranlaſſung unſers Qberpraͤſidenten durch eine 
Kommiſſion aus Mitgliedern der Koͤnigl. Medizinal⸗Kom⸗ 
miſſion an Ort und Stelle unterfuchten Quelle und der 
Mangel: an paſſenden Wohnungen haben den Heren v. 
Genhzkow veranlaßt, im verfloſſenen Jahre ein neues, ſehr 
2a wit Wohnhaus dem Badehauſe gegenüber zu 
erbauen, welches jedoch, da die Anſtalt erſt im Entſtehen, 
für jetzt nur aus 15 für Badegaͤſte eingecichteten Zimmern 
beſteht, außerdem aber einen Geſellſchaftsſaal und das 
Wohnungs- und ſonſtige Gelaß für den Oeconomen ent⸗ 
halt. Hinter dem Wohnhauſe iſt ein huͤbſchee Garten 
angelegt, welcher für die ſchwaͤchlichen Kranken einen 
ſehr angenehmen Aufenthalt darbtetet, indem auch für 
weitere erfriſchende Ausſicht durch Anlegung eines kleinen 
kuͤnſtlichen Berges geſorgt iſt, zu deſſen Gipfel man auf 
einem ſich ſanft erhebenden ſchneckenformigen Steige ſehr 
9 5 gelangt, und von dort eine große Anzahl Dorfer, 
das freundliche Tollenſethal und die Städte Anclam 
und Greifswald uͤberblickt. 

uͤr Kranke, denen ein weiteres Gehen nicht beſchwer⸗ 
lich fällt, bieten ein nur einige hundert Schritte ent⸗ 
ferntes, nach allen Richtungen mit Fußpfaden durch⸗ 
ſchnittenes Waͤldchen, welche zu Punkten fuͤhren, an denen 
lle die herrlichſten Ausfichten entfalten, das ganze herr⸗ 
e Tollenſethal und etwas weiter das Dorf Buchholz, 
dieſſeits welchem man ſich auf dem in Vorpommern hoͤch⸗ 
ſten Punkte befindet, und eine große Menge von Dör- 
ern und Städten in der angenehmſten Landſchaft erblickt, 
binreichende Gelegenheit zur Zerſtreuung und Aufheite⸗ 
rung dar. Alle Anlagen, und beſonders die zweckmaͤßige 
Einrichtung und Inſtandſetzung der Fahr⸗ und Fußwege, 
nd mit eben fo viel Geſchmack als Liberalität von dem 
eſitzer des Guths eingerichtet worden. 

—ẽ ißẽͤ ———— — ů—— w 
Vorletzte Vorſtellung 
8 Grafen Angelo Pettorelli. 

er Profeſſor A. Pettorelli zeigt einem hochgeehrten 

Publiko ganz ergebenft an, daß 5 den 
1 7 5 — 7. ab 0 befonders brillante Voce 
eine mechaniſchen Kuͤnſte zu geben die 
Ehre haben wird. ſchen Künste zu g 

Geſchmeichelt von der guͤtigen Aufnahme, womit die 
ochgeehrten Bewohner Stettin's ihn . und welche 
ets das lebhafteſte Gefuͤhl der dankbarſten Erinnerun 
n ihm rege erhalten wird, — wagt er es, auf einen zabl⸗ 
reichen Beſuch fuͤr dieſen Abend um ſo mehr zu hoffen, 
als er, nichts ſparend, was Kennern und Freunden wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Künfte einige angenehme Stunden ſchaffen 
möͤgte, durch jene Vorſtellung auch die günſtige Meinung, 
welche er zu erwerben das Gluͤck hatte, noch mehr zu 
befeſtigen wuͤnſcht. 


Von den dazu gewählten intereſſanten Stuͤcken erwähnt 
er nur der uberall mit 7 Beifall * 
ſogenannten „großen Füſillade“, welche darin beſteht, 
daß der Künftler 8 Soldaten mit ſcharfgeladenem Gewehr 
auf ſich ſchießen laßt. 


U 


Bekanntmachung. 

Nach dem Ableben unſers ſeitherigen Rendan 
Kaufmann Karow, iſt die ob ane dem 98 
Kaufmann Goltdammer Übertragen worden. In⸗ 
dem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kennchiß 
bringen, bitten wir: die unſerm Vereine zugeſicher⸗ 
ten Bepträge nunmehr an den Herrn Goltdammer 
RER a al walten. b uuns Dar 

n SGeider“ einſenden zu wollen. 0 
Slam Se 4633, su Stettin den 


Der Verein zur Unterſtätzung huͤlfsbedüͤrfti 
0 Gymnaſiaſten in Sem, er 
Sack. Noch. Focke. Bernhardt. E. W. Bourwieg. 
Graff. Goltdammer. Pigſchky. 3 


Das Seebad in Swinemünde, 


hat ſeit mehreren Jahren beſonders auch im vori 
Sommer ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs — 
Badegälten zu erfreuen gehabt. 

Die Anzahl derſelben betrug, incl. derer, die nicht 
um Krankheitshalber zu baden, ſondern nur zum 
Vergnuͤgen ſich während der vorigen Saiſon hier 
aufhielten, gerade 1200 Perſonen. 

Dieſen zahlreichen Zuſpruch verdankt das Seebad 
zu Swinemünde theils ſeiner vortheilhaften Lage, 
vermoͤge welcher faſt bei jedem Windſtande ange! 
meſſener Wellenſchlag entſteht, theils den zweckmaͤßt⸗ 
Per auf den Nutzen, die Bequemlichkeit und das 

ergnägen der Badegaſte abſielenden Einrichtungen, 
der, im Vergleich mit andern Seebadern, beiräht 
lichen Wohlfeitheit der Bedürfniffe, der außerordents 
lich ſchnellen Communikation mit Stettin und Berlin 
durch das Dampfſchiff und die Schnellpoſt, haupt 
ſachlich aber dem auffallend guten Erfolge, den der 
Gebrauch dieſes Seebades bereits ſeit einigen Jah⸗ 
ren in ſehr vielen Fällen gezeigt hat. Alle die ge⸗ 
nannten Vortheile verbleiben demſelben auch für 
den naͤchſten Sommer nicht nur, fondern es iſt Hoff: 
nung, daß die Gelegenheiten zur ſchnellern Verbin⸗ 
dung mit Berlin und Stettin ſich noch vermehren 
werden. wi 10 

Auch richten ſich, einiger minder wichtiger Ver⸗ 
beſſerungen nicht zu gedenken, immer me Nite der 
hieſigen Einwohner zur Aufnahme von Badegaſten 
ein, ſo daß durch die Concurrenz die Wohnungen 
für dieſelben immer 1 N 

Der Oeconom des Geſellſchaftzhauſes, Kau 
Herr Uecke, macht es ſich zum Vergnügen, 1 
aus Wohnungen für diejenigen geehrten Badegaſte 
zu beforgen, die ih dieſerhalb in portofreien Briefen 
an ihn wenden werden. Kleinere uartiere ſind 
auch noch während der Saiſon zu jeder Zeit offen. 


Die Bades Direction wird ſich, wie bisher, auch { 


im naͤchſten Sommer bemühen, jede i 
derung der Fremden an die Babe: Anstalt mg 
u genügen und darf hoffen, daß auch in Neſem 
ahre recht viele Kranke und Reiſeluſtige das Ger; 
bad zu Swinemuͤnde wahlen werden. 
Es wird in dieſem Jahre noch eine klei 
uͤber das hieſige Seebad in den . 
in welcher daſſelbe und deſſen Vorzüge vollſtändig 
beſchrieben werden, auf welche wir daher hiermit 


I 


im Voraus aufmerkſam machen wollen. Swine⸗ 
münde, den asſten März 1828. 
Die Bades Direction. 
Nirſtein, Beda Schöneberg, 
ZuſtizRath. Buͤrgermeiſter. Stadtaͤlteſter. 
Starke, Dr. Kind, 
Hafenbau⸗Inſpector. Badearzt. 


Das Mineralbad in Hohen- Büffow 
deſſen in dieſen Zeitungen bereits rühmlich gedacht 
worden iſt, wird am ıfen Juny d. J. eröffnet.” Da 
e außer dem im verfloffenen Jahre neu erbauten 
Logierhauſe für jetzt faſt gaͤnzlich an paſſendem Uns 
terkommen mangelt; ſo werden alle Ane 
lungen bis zum ısten ſpaͤteſtens Ende April in por⸗ 
tofreien Briefen, unter Adreſſe des Herrn Reſtau⸗ 
rateurs J. C. Hund in Hohen Buͤſſow bei Demmin 
erbeten. v. Gentzkow auf Broock bei Demmin. 


Literariſche Anzeigen. 
Subfcriptions = Anzeige 
(ohne Vorausbezahlung.) 

Wohlfeiles Converſationslexikon in einer 
Taſchenausgabe. f 
m Laufe des Jahres 1828 erſcheint im Verlage 
de Tu Buchhandlung folgendes, fuͤr je⸗ 
den Gebildeten ſehr nuͤtzliche und unentbehrliche Werk, 
und, werden Beſtellungen darauf bei F. 9. Morin 
(Moͤnchenſtraße 464) angenommen. 


Allgemeines ’ 
Converfations-Tafhenlerifon 


Real EncyEfopädte 


der 
für die gebildeten Stände nothwendigen Kennt⸗ 
niſſe und Wiſſenſchaften. 


alphabetiſcher Ordnung. 
Taſchenausgabe. Geheftet. Preis A Bands 
chen 9 Gr. oder 114 Sgr. 

Daß ein Converſationslexikon, oder ein Werk, 
welches über alle Gegenſtände der Wiſſenſchaften, 
Künfte, Fabriken, Gewerbe, des Handels ꝛc., über 
alle Gegenſtaͤnde der geſellſchaftlichen Unterhaltung, 
des Geſchaftlebens und der Literatur, leichtfaßliche, 
gründliche Belehrung gewährt, — für jeden Gebil⸗ 
deten hohes Bedüͤrfulß ſey, iſt zu allgemein aner⸗ 
kannt, als daß wir nöthig hatten, ſolches weitlaͤuftig 
hier zu eroͤrtern. Bisher fehlte es aber noch an 
einem Werke dieſer Art, welches, vermöge feines 
wohlfeilen Preiſes, für Jedermann zuganglich 
ſey. Diefen Zweck zu erfüllen, beabſichtigt das 
gegenwärtige Onverfationss Taſchenlexikon. 

ter ſoll aber kein magerer Auszug aus den 
bisher erſchienenen getiefert werden; im Gegentheil 
gehört es zu ſeinem Plan, viele dort fehlende wich⸗ 
tige Artikel aus dem Gebiete der Naturgeſchichte, 
Gebgſtaphie, Mechanik re., aufzunehmen, fo daß jeder 

ebildere alles ihm noihwendig Wiſſenswerthe bei⸗ 
fernmen finde, und nicht nöthig habe, zu ſeiner Be⸗ 
ehrung andere Huͤlfsmittel fe ac en Mit Voll⸗ 


In 


Elegante 


re i⸗ 
es, tande 


fi, 


N ch von dem Werthe des 
Werkes hinlänglich überzeugen; weshalb wir uns je⸗ 
preifung enthalten. Aus demſelben 
Grunde verlangen wir auch keine Vorausbezah⸗ 
lung, bitten aber um baldige Beſtellungen auf die 
folgenden Bändchen, um nicht in die unangenehme 
Nethwendigkeit zu gerathen, ſpgter eintretenden Kau⸗ 
fern unvolljtändige Exemplare liefern zu muͤſſen. 
Quedlinburg und Leipzig, im Februar 1828. 
Baſſe ſche Buchhandlung. 


.. 
Muͤllners dramatiſche Werke. 
Erſte rechtmaͤßige, vollſiandige, vom Verf. verbeſſerte 
Gefanumt; Ausgabe. a 
7 Bande. Taſchenformat auf Velinpapier. 
= Subſcriptionspreis 3 Kıhlr. 15 Sgr. 
Von die 


ein P 
legt. 


ſer ungemein gefhmadvollen Ausgabe, iſt 
robeband in unſerer Buchhandlung niederge⸗ 
3 Saͤmmtliche Bände erſcheinen zur Oſtermeſſe, 
bis zu welcher Zeit Subſeription angenommen wird. 
Nach Erſcheinung des Werks tritt der Ladenpreis 
von 5 Rihlr. ein. 
Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin, 

große Domſtraße No. 667. 


Friedrich der Große 
im neunzehnten Jahrhundert. 
Eine Charakteriſtik aus ſeinen Werken 
x vom Prof. Dr. Schuͤtz. ; 
Dies in jeder Hinſicht höchſt intereſſante Werk i 
bis zur Oſter⸗Meſſe noch fuͤr den Eubferiptiongpreie 
von 2 Nthlr. 20 Sgr. zu haben. Der nach dieſer 
Zeit, welche zugleich die des Erſcheinens iſt, eintke⸗ 
lende Ladenpreis iſt 4 Nehlr. Ausfuͤhrliche Anküns 
digungen ſind zu haben in 
der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
große Domſtraße No. 667. 8 


Subſcriptions⸗ Anzeige 
Wohlfeiles Converſatlons-Lexicon 
in einer Taſchenausgabe. 
Im Laufe diefes Dabres erſcheint folgendes, fuͤr 
— Gebildeten ſehr nützliche und unentbehrliche 
erk: 6 5 
Allgemeines Converſations⸗Taſchenlexikon oder 
Real⸗Encyclopädie der für die gebildeten Stän⸗ 
de nothwendigen Benntniſſe und Wiſſenſchaf⸗ 
ten. In alphabetiſcher Ordnung. klegante 
Taſchenausgabe. Geheftet. Preis eines jeden 
Bändchens 114 Sgr. 
Daß ein Konverfationslerifon, oder ein Werk, 
welches Über alle Gegenftände der Wiſſenſchaften, 


Fünfte, Fabriken, Gewerbe, des Handels ꝛc., über 
alle RR der geſellſchaftlichen Unterhaltung, 
des Geſchäftlebens und der Literatur, leichtfaßliche, 
gründliche Belehrung gewährt, — für jeden Gebil⸗ 
Seten hohes Bedürfniß ſey, iſt zu allgemein aner⸗ 
kannt, als daß es nöthig ware, ſolches weitlaͤuftig 
hier zu erörtern. Bisher fehlte es aber noch an 
einem Werke dieſer Art, welches, vermöge feines 
wohlfeilen . — für Jedermann zuganglich 
ſey. Dieſen Zweck zu erfüllen, beabſichtigt das ger 
genwaͤrtige Converſations⸗ Taſchenlexicon. 
Hier ſoll aber kein magerer Auszug aus den bis⸗ 
her erſchienenen geliefert werden; im Gegentheil ge⸗ 
hoͤrt es zu ſeinem Plan, viele dort fehlende wichtige 
Artikel aus dem Gebiete der Naturgeſchichte, Geo⸗ 
raphie, Mechanik ꝛc, aufzunehmen, fo daß der Ges 
ildete alles ihm nochwendige Wiſſenswerthe beis 
ſammen finde, und icht nöthig habe, zu feiner Be⸗ 
tehrung andere Huͤlfsmittel aufzuſuchen. Mit Voll; 
ſtaͤndigkeit und genügender Ausfährlichfeit verbindet 
dieſes Werk moͤglichſte Wehlfeilheit des Preiſes, ſo 
daf ſelbſt der Minderbegüterte im Stande iſt, daſ⸗ 
ſelbe ſich anzuſchaffen. — Jeden Monat erſcheint 
ein Bändchen zu ebendemſelben Preife. Das erfte 
iſt bereits erſchienen und kann man ſich von dem 
Werthe uͤberzeugen. : 
Buch- und Muſikalien⸗Handlung von m. Zöhine, 
kl. Domſtraße 784. 
In der Buch; und Muſikaljen⸗Handlung von m. 
Böhme, kleine Domſtr. 784 in Stettin, iſt zu haben: 
12 Lieder von Uhland ꝛc. Für eine Singſumme 
mit Begleitung des Pianoforte, in Muſik geſetzt 
von J. M. Montü. Op. a6. 1s Heft. 
15 Sgr. 


Muſikalien⸗ Anzeige. 
Bei mir ſind ſo eben erſchienen: 
Montü 12 Lieder von Ühland für eine Sing⸗ 
ſtimme mit Pianoforte-Begleitung. Op. 26, 
iſtes Heft. 15 Sgr. 5 
N B. W. Oldenburg. 
vr — nn ——3—3———ß—ßP . — 
Theater ⸗ Anzeige. 
Sonntag den sten und Montag den Tten d. M. 
große Vorſtellungen der magifch-mechanifch- phiſi⸗ 
aliſchen Unterhaltungen des Herrn Profeſſors Graf 
Angelo Pettorelli. 
— — —— —-— . — 
1 Todes fälle. FE 
Nach vierwoͤchentlichen harten Leiden im Wochen: 
bette, ſtarb am eyſten dieſes Monats, Morgens 
65 Uhr, meine innigſt geliebte Gattin, Caroline 
Wilhelmine geborne Ninow, im zzſten Jahre 
ihres tugendhaften Lebens. Wer die Hinuͤbergegan⸗ 
gene kannte, wird meinen tiefen Schmerz zu würdis 
gen wiſſen, den ſechs unmändige Kinder mit mir 
theilen und den nur die Gnade Gottes durch den 
Troſt Seiner Religion lindern kann. Roſtock den 
70. Maͤrz 188. 
Herrmann Friedrich Eaniter. 


Preis- 


Am aaſten d. M. des Morgens um „ ta 
meine guie Frau in einem Ae en 34 Jahren e 7 
naten an der Gicht nach 1zjährigen großen Leiden, 
welche ſie aber mit ruhiger Ergebung in den goͤtt⸗ 
lichen Willen, einer bewunderns und nachahmungs⸗ 
wuͤrdigen Standhaftigkeit erduldet hat. Ich und 
meine fieben Kinder, von denen das jürgte 2 Jahr 
alt ift, beweinen dieſen großen und für uns unerſetz⸗ 
lichen Verluſt. Dieſe Anzeige widmer mit betruͤbtem 
Herzen ſeinen entfernten Verwandten und Freunden 
Wuarnig bei Stargard den 31. März 1828, er 


Neubauer, Prediger, 
Anzeigen. 
Ich wohne jetzt in der Breiten ) 
Haufe des Herrn Sattler Markarig e . n 
Doctor Behm. 
Unter den diesmal empfangenen neuen 
zeichnen ſich ganz vorzuͤglich aus: 3 Mefmagren 
Wollblaue und sehr schöne schwarze decatirte 


Tuche und die neuesten Sommerzeuge zu Her- 
ren-Bleinkleidern. 


Sehr bald erwarte ich noch aus den Niederlanden: 
Draps d'Zephir und Circassiennes, Prima 
Qualität, 

in großer Auswahl. Mein 
Velour-, Schottisch und Lein-Teppich-Laager 


iſt ſehr ſchoͤn aſſortirt. Mit allem e le i i 
e nf een er 
es Marktes aber auf meinen gewöhnli 

fand in der Mönchenftraße, gewöhntihen Buden⸗ 


A. F. Weiglin, Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 


— 
Wohnung wit Comptoir von 
Eduard Nicol 


ist jetzt Frauenstrasse No, 899 parterre, 


Echt englifche Patent-Baumwollne Strickgarne 


in allen Nummern, verkaufe ich ſehr billig, 


G. F. B. Schultze. 


Schuhe für Damen, 


aus der Fabrike des Herrn C. Helfrich in Berlin = 
Fe ich neue Sendungen in großer Auswahl, 
owohl in glatt als fagonirtem Atlas Leder und PR 
leurten Zeuchen. Gute Waare für billige feſte Preiſe. 


G. F. B. Schul be. 
Seidene Herren, Huͤte 


in mehreren ganz neuen Formen, vom ſchoͤnſten Gl 
Velpel, waſſerdicht und dauerhaft ee empfing 
ich in bedeutender Auswahl, und verkaufe ſolche nicht 


22 


allein zu den allerbilligſten, ſondern noch unter jeden 


ausgebotenen Preiſen. G. F. B. Schultze. 


— — — u 


(Sierbei zwei Beilagen.) 
— 


Beilage zu Nr. 27. der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
0 Vom 4. April 182g. 5 
Kirchen⸗Muſi k. 
Heute, am Charfreitag, Abends s Uhr, wird in der Jacobi⸗Kirche, 
und unter Dirgetion des Herrn Muſik,Director Löwe und Herrn kiebett, 
1) die Meſſe von Beethoven, erſter Theil, Kyrie und Gloria, 
2) Chriſtus am Oehlberge, Oratorium, von Ludw. von Beethoven, en 
zum Beſten der hieſigen Armen gegeben werden. Die EintobrBillets zu 10 Sgr. und I oer e 
zu 2 Sgr. werden nicht am Eingange, ſandern bey den Unterzeichneten zu haben dente 


Oeffnung der Kirchen Thuͤre 3 Uhr. ! - 2 
Hrn. Schmidt, Hrn. weinreich, Hrn. pitzſchky, 


auf Veranſtaltung 


Hrn. Graßmann, 


Laſtadie 220. Frauenſtr. 921. Oderſtraße 22. Moͤnchenſtr. 60a. 
Hrn. Geppert, Hrn. Güler, Hrn. Löwe, Hrn. Liebert, 
Frauenſtr. 911. Breiteſtr. 407 Wallſtr. 1183. Bollenſtr. 786. 


Her rey Hüte 
vom beſten Maylaͤndiſchen Velpel auf leichten waſſer / 
dichten Filz elegant und dauerhaft gearbeitet, welche 
wegen ihrer Bequemlichkeit "wirklichen feinen Filz⸗ 
hüten gleich zu ſtellen find, fo wie mehrere andere 
Sorten: feinfte Velpel⸗Hüte empfehle ich in Dutzen⸗ 
den und einzeln zu ſehr billigen Preiſen. — Zu den 
bevorſtehenden Einſegnungen verkaufe ich Knaben⸗ 
Huͤte von 1 Kihlr. 10 Sgr. an. 
a J. B. Bertinetti. 


Mein Commifſſions Lager von Neuſilber⸗Waaren 
iſt in allen Gegenftänden wieder complettirt, wor; 
unter ich eine große Auswahl Sporen aller Art be⸗ 
ſonders empfehle. J. B. Bertinetti. 


’ 


Um meinen Vorrath von Gardinen⸗Roſetten, Gar- 
Glockenzieher zu verringern, ver⸗ 
und unter den Einkaufs⸗ 


dinen-Arme und 
kaufe ich dieſe Artikel zu 


preiſen. J. B. Bertinetti. 


Feine Filz- Herren- Hüte, 
um damit zu räumen, unter den Kostenpieisen,- 
seidene Herren-Hüte 
neuester Form, sehr gut und billig, bey > 
I. F. Fischer sen,, Kohlmarkt 429, 


Alle Sort 
Seren enden z für Damen, und Schuhe und 


> Schuhmacher 


ieſecke Wittwe in Berlin, in 


ommiffion, welche ſch zu billigen Preiſen verkaufe 


und mich damit beſtens empfehle. 
Jo h. e. Lebrent, am Krautmarkt. 


Ich bin mit einem bedeutenden Transport b mir 
ſcher en hier angekommen, und verkaufe er 
zu billigen Preifen. \ 


Hahn aus eh No. 48, 


im Haäuſe des H 


abe ich fortwährend, von der 


Alle Sorten Kantengrund und AnſatzTüll, Futter⸗ 
feinen und Kittey in den gangbarſten Farben, leinen 

archend, Strickbaumwolle in weiß, blau und unge⸗ 
bleicht von 37 bis 3⸗Drath, empfehlen zu fehr bili⸗ 
gen Preiſen H. Auerbach & Comp., 
oben der Schuhſtraße No. 625. 


Hut verkauf. N 
Hiermit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß 
mein Waarenlager wiederum aufs beſte complettirt 
iſt, und offerirs ich daher 1) extrafeine, ſchwarze, 
raue und weiße, elaſtiſch waſſerdichte Filzhuͤte für 
5 2) von den ſehr beliebten 


erren und Knaben; 
extrafeinen und mittleren Sorten, elaſtiſch waſſerdich⸗ 
ter Seidenhuͤte fuͤr Herren, und zur Einſegnung für 
Knaben, von 1 Kthlr. au; aach Kinderhüte in ver, 
ſchiedenen Couleuren; 3) Deftillivs Trichter in ver; 
ſchiedenen Größen, ſtarken Pumpen⸗Filz und Pferde; 
decken zu den billigſten Preiſen. 

ar „P. Ludwig, 

oben in der Grapengießerſtraße No. 423. 


ich auch wieder einige, Penſto⸗ 
welche das Aleider-Zufchneiden, s 


e 
Alle Sorten Mützen von Tüech’ete;“ 
in allerneuester Fagon, für Herren und haben, 
sind bei mir 7 zu haben, werden auc 
auf Bestellung nach Belieben an ekertigt, und 
empfehle ich solche zu den allerbilligsten Preisen. 
gte Ba BalssMützenfabrikant, 
ae reitestrasse No, 41. 


Elaſtiſch wafferdichte ſeidene Herren⸗Huͤte 
von neueſter Fagon, welche alle andern Seiden⸗Huͤte 
in Dauer und Schönheit übertreffen, fo auch weiße 
Filz Herrenhuͤte von neueſter Fagon, empfiehlt und 
verkauft zu ganz billigen Preiſen. 

f C. A. Ludewig, 
unten in der Grapengießerſtraße No. 416. 


In meiner Penſions⸗Anſtalt für Knaben können 
noch einige Zoͤglinge eine Aufnahme finden. Eltern, 
die geneigt ſein follten, mir ihre Söhne anzuvertrauen, 
würde ich die nähern Bedingungen ſogleich mitthei⸗ 
len. Glaſow bei Penkun den 27. März 1828. 

98 Der Prediger Stieglitz. 

5 Haͤuſer verkauf. 

„Das am Kofengarten sub No, 263 belegene, dem 
Tiſchler Wellhuſen zugehörige Haus mit Zubehör, 
welches zu 3800 Rthlr. abgeſchätzt und deſſen Er⸗ 
tragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
und der Reparaturkoſten, auf 2772 Rthlr. 26 Sgr. 
8 Pf. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation den 4ten Februar k. J., 
den sten April k. J. und den loten Juny k. J., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch 
den Herrn Juſtizrath Hanff öffentlich verkauft wer; 
den. Stettin, den roten November 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das am Roͤdenberge lub No. 242 belegene, dem 
Guͤrtlermeiſter Johann Andreas 
Haus mit Zubehör, welches zu 4040 Rihlr. abgeſchaͤtzt 
und deſſen Ertragswerth, nach r der darauf haf⸗ 
tenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 4417 
Kthlr. 23 Sgr. 4 Pf. ausgemittelt worden iſt, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation den gıften 
Marz, den ten Juny und den zten Auguſt, Wormits 
tags um ro Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den 
Herrn Juſtizrath Brüggemann oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin den ıgten Januar 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


4 Zu verkaufen. 

Der in dem Dorfe Wuſſow, 1 Meile von Stettin 
Tub No. 31 belegene, der Wittwe und den Erben 
des Bauers Johann Wedel zugehörige Bauerhof, zu 
welchem ein Speicher No. 30, ein Morgen ron us 
then Gartenland, 54 Morgen 3373 usb Würth⸗ 
und Ackertand, 6 Morgen 19 [(Ruthen Wieſen in 
der Feldmark und eine Erbzinswieſe von 9 Morgen 
1531 Rachen im fetten Sderbruche gehören, und 
welcher auf 660 Rihlr. ar Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 
im Wege der nothwendigen Sub haſtation den sten 
April, den 16ten 8 und den ı7ten Juny d. J., 
Vormittags um ro Uhr, im hieſigen Dtadtgericht 
durch den Herrn Juſtizrach Hanff öffentlich verkauft 
werden. Stettin den aten Februar 1828. 


Königl. Preuß. Stadtgericht, 


ollier zugehörige 


Bean ntmach ung. 


Am ııten März 1828 iſt in der Oder bei dem 
Grundſtuͤck des Kahnbauers Maſche hier ein unbe 
kannter Leichnam männlichen Geſchlechts gefunden 
worden. Der Korper iſt 5 Fuß 2 Zoll lang, ſehr 
wohl genaͤhrt und von geſundem und ſtarken Bau. 
Der Kopf iſt aufgetrieben und im hohen Grade von 
der Faͤulniß arten, der Schädel mit ſchwarzen 
Haaren bewachſen, die Augen befinden ſich zwar 
noch in ihren Höhlen, die Farbe derſelben iſt aber 
nicht mehr zu erkennen. Die Naſe und Lippen ſind 
von der Faͤukniß faſt ganz zerſtoͤrt, die Vorderzaͤhne 
im Ober- und Unterkiefer find vollftändig und anſchei⸗ 
nend geſund. Das muthmaßliche Alter des Verſtor⸗ 
benen läßt ſich nicht mehr angeben. Der Leichnam 
iſt bekleidet: 

1) mit einem gelb⸗ und weißbunten ganzen Hals⸗ 

tuch, anſcheinend von Kattun und unter demſel⸗ 
ben befindet ſich eine lederne Halsbinde, 

a) einem blauen Ueberrock von ziemlich feinen Tuch 

mit ſchwarzen Sammt⸗Kragen, 

3) einer der Laͤnge nach, roth⸗ und weißgeſtreiften 

Weſte von moderner Fagon, 
4) einem battiſtenen Vorhemde ohne Jabot, 


5) einem gewoͤhnlich ledernen Tragebande ohne 
Springfedern und anſcheinend von gelblichem 
Leder, 

6) langen blau tuchenen Beinkleidern über die 
Stiefeln, 8 

7) einer blau wollenen Unterjacke mit Aermeln, 

8) einem weiß leinenen Hemde, woran bei der 

2 Schlitze mit rothem Zeichen⸗Garn 9 gezeichnet 
und mit blaubunten Kanten an den Aermeln 
verſehen, . 

9) zweindthigen kurzen Stiefeln mit Abfägen, wo⸗ 
von der eine mit einem Hufeiſen beſchlagen iſt, 
der andere aber nicht. 

n der einen Taſche der Beinkleider des Verſtorbe⸗ 
an find 26 3 Pf. in verſchiedenen Muͤnzſorten 
vorgefunden worden. Dieſes wird den unbekannten 
Verwandten des Verſtorbenen bekannt gemacht. Stet⸗ 
un den 17ten März 1828. i l 

Die Eriminal⸗Deputation des Koͤnigt. 
Stadtgerichts. 


— — — —C—ũꝛ 
b R O CI. AM A. 


Ludwig Kun⸗ 
Bürger und 


den zten Juny c., Vormittags 10 Uhr, angeſetzten 
eat deu zu melden und ihre Anſprdche zu 
beſcheinigen; bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie ihrer Anſpruͤche an der genannten 
Obligation für verlustig erklärt, dieſelbe amortifire 
und im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. Col; 
berg, den ııten Februar 1828. s 
Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

In der Subhaſtations⸗Sache des hierfelbit in der 
Kühſtraſſe sub No. 172 betegenen, dem Bürger Marks 
0 gugebörigen Haufes, zu deſſen Verkauf. der letzte 

ieitations⸗Termin auf den 1zten May d. J., Bor 
mittags 11 Uhr, angefegt worden, wird den Käufern 
bekannt gemacht, daß ein Theil der Kaufgelder am 
Haufe ſtehen bleiben kann. Alt⸗Damm, den ıften 
Februar 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu ver kaufen. 
Das dem Jachtſchiffer George Kröning hieſelbſt zu⸗ 
ehörige, luß No. 182 der Unterſtraße belegene Wohn⸗ 
aus, imgleichen 101 Scheffel dazu gehörige Ausſaat 


Landes im Stadtfelde, fo überhaupt auf 349 Nilr. 


3 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen 
im Wege def A am röten May, Vormittags 
um 11 Uhr, in unferer Gerichtsſtube oͤffentlich an 
den 2 verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige hiemit einladen. Cammin, den ıgten Februar 
1828. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

b PFF g 


Das dem Bootsbauer Michael Rackow zugehörige, 
auf hieſiger Capituls-Wieck lab No. 62 belegene 
Wohnhaus, mit dahinter befindlichem Stall und 
Garten, fo zu zor Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich abge; 
ſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub; 
haſtation am zaften May ic 
11 Uhr, in unferer Gerichtsftube öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kauflu⸗ 
ftige hierdurch einladen. Cammin den arten Februar 
18 8. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
—— — ͤ—Ü—Ü— 


Bekanntmachung. 

Der Faͤrber Wölfel auf dem fogenannten Torney, 
zum Fundo des Vorwerks Zachan gehörig, beabſich⸗ 
tiger daſelbſt, feiner Wohnung gegenüber, eine Walk 
mähle, durch ein Pferd getrieben, anzulegen. Dies 
wird in Folge des §. 6 des Edicıs vom agften Oeto⸗ 
ber 1810 hierdurch bekannt gemacht und hat ein jeder, 
der durch dieſe beabſichtigte Muͤhlen-Anlage eine Ges 
faͤhrdung feiner Rechte befürchtet, gemäß dem F. 7. 
des gedachten Ediets den Widerſpruch binnen 8 Wo⸗ 


chen praͤcluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden. Star⸗ 


gard den rıten März 1828, 


v. d. Marwitz. 3 


Koͤnigl. Landrath und Director des Saatziger Kreiſes. f 


r e 8 
maten May c. und folgenden Tage, Vormittags 
20 Uhr, werden zu Ferdinandshoff auf dem Königl. 


mie, nach einer uns gewordenen Requiſition, 


600 Stuck veredelte Schaafe mit Lammer, 4 dreis und 
vierſaͤhrige Fohlen, 1 braunes Reitpferd, r ſchwarze 
UHR, 1 Agleſchwagen, 4 Winspel Roggen, 


„ Vormittags um 


Linspel Hafer, Meubles, wober ein Sopha, filberne 
5, und Theeloͤffel, Leinenzeug, Betten, mehreres 
Klobenholz, und andere brauchbare und nützliche 
achen, von uns, oͤffentlich meiſtbietend, gegen gleich 
baare Zahlung, verkauft, wozu wir Kaufliebhaber 
einladen. Ueckermünde den zoften Marz 1828. 
Koͤnigl. Pr. Pomm. JuſtizAmt Ueckermünde. 
EL Dickmann. 187155 


a den allentliche Vorladung. 

u ntrag der Erben des hieſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Cart Guſtav v. A 1 naeh deſ⸗ 
120 Nachlaß der erbſchaftliche Ligufdaktions⸗Proceß 
eröffnet, und ein Termin zur Liquidation der Forde⸗ 
rungen der Gläubiger auf den zoſten Juny, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor 
Teßmar im hieſigen Stadtgericht angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher alle etwanige unbekannte Glaͤubiger des 
Kaufmann Carl Guftav v. Haken hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem anjtehenden Termine entweder ſelbſt per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch einen, mit gehöriger ollmacht 
und Information verſehenen Mandatar, wozu ihnen 
beim Mangel an Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Schultze und Neumann vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden 
und gehörig zu befcheinigen, widrigenfalls die Aus 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach e der ſich meldenden Gläubiger, 
von der Maffe noch übrig bleiben moͤgte, verwieſen 
werden follen. Zugleich wird ihnen noch bekannt ge⸗ 
macht, daß die Wittwe des Cridarti die Aufbewah⸗ 
Fr und Verwaltung des vorhandenen Nachlaſſes 
übernommen, dies auch von den Erben genehmig 
worden. Anclam den taten Maͤrz 188. 

5 2 355 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — ̃ ͤ[ũgꝝ . ]?7Äj ,¼.wi!üłkůo! 

Zu verkaufen. 

Den Verkchufer eines nahe vor der Stadt belege⸗ 
nen vorzüglich gu Vuͤhlen⸗Anlagen geeigneten Grund⸗ 
ſtückes weifer die Zeitungs⸗Expedition nach. Stettin, 
den i8ten Maͤrz 18s. 


Den Verkaͤufer eines vorzuͤgli oͤn gelegen 
Gartens, eine halbe Meile von 2 Sud era, 
der circa 12 Magdeb. Morgen groß iſt, und in 
welchem ſich eine große Anzahl der ſchönſten Obſt⸗ 
bäume, ſo wie ein Wohnhaus von zwei Etagen, zwer 
Wirthſchaftsgebaͤude, Gartnerhaus ic. befinden, weis 
et die Zeitungs⸗Expedition nach. Stettin den ıften 
pril aB... 4 
hen. 

„„S ausverkauf., 

Ich bin willens, eines meiner in Jaſenitz belege⸗ 
nen, in gutem Zuſtande ſich befindenden Hauſer aus 
freyer Hand zu verkaufen, und lade Käufluſtige hiezu 
ergebenſt ein. Jaſenitz den zften Aprit 1823. 

92 : MR Fritz. 


2 4 153 gol verſt eig ern ng. 7 
zum Verkauf großer Holzauantitaten find die Liei⸗ 
tationstermine pro II. Quartal 1822 


2) für die Holzablage bei Stepenig auf den ızien 


pri; taten May und ızten Juny im Forſt⸗ 
Caſſen⸗Lorale daſelbſ , 

2) für die Reviere Friedrichsthal und Pudagla auf 
den ızten April, naten May und ı6ten Juny 
in den Wohnungen der reſp. Herren Revierforſt⸗ 
bedienen, N } 0 
für die Reviere Neuhaus und Warnow auf den 

2) 2 April, nzten May und ızten Juny 4 — 
Forſt⸗Caſſen,Locale zu Codram und 8 

4) fuͤr die Reviere Hohenbruͤck und Rochenſter au 
den szrſten April, aoſten May und 5 Sa 
in den Wohnungen der reſp. Herren Nevierforftr 
bedienten a . i 

angeſetzt, und werden ſaͤmmtliche Termine von des 
Morgens um 10 bis 12 Uhr abgehalten, welches 
a | bekannt gemacht wird. Caſeburg, den 
24ften Merz 1828. i 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


3 ol z auction. 

Es ſollen am aafien April c., Vormittags 8. Uhr, 
in der hieſigen Kaͤmmerey⸗Forſt, dieſſeits Münchens 
dorff, 303 Stück Eichen in 12 Caveln à 10 Nummern 
auf dem Stamm, im Wege der Licitation an den 
Meiſtbietenden an Ort und Stelle verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Goll⸗ 
now den 31. März 1828. Der Magiſtrat. 


Sch aafe Ver kauf. ur: 
Auf der Schäferei des Ritterguts Eythra bey Leip⸗ 
zig koͤnnen gluͤcklicher Lammzuchten zufolge 3 — 
Stuck Schaafpieh, wo die Mutter⸗Schaafe noch 
einige, Lammer ziehen könn 46085 eine Anzahl 
alter Erſtlings und Jährige Stohre abgelaſſen wet⸗ 
den. Ueber die Größe, Feinheit und Geſundheit der 
Thiere, enthaͤlt man ſich aller Lobeserhebungen und 
verſichert nur, daß in dieſer Hinſicht jeder vollkom⸗ 
men zufrieden, fo wie die Preiſe Zeitgemäß: geftellt 
werden ſollen. Nähere Nachricht bey dem Admi⸗ 
niſtrator Holzapfel daſelbſt. z 50 


Zu verkaufen in Stettin. 
‚Geräucherter Schleusen-Lachs bei 
3 August Otto. 
Gruͤne und gelbe 2 GHMER a Stück a Sgr. bei 
IT riedrich Neale 
Roͤddenberg No. 241. 


— — — ͤ —-g..kĩ; xxx — 
Neue Messinaer Citronen und Apfelsinen in 
Kisten und einzeln, geräucherter Lachs, grüne 
Pomeranzen und Braunschweiger Wurst bei 
FL Lis ch ke. 


Gekrollte Pferde Haare bei! 5 
Zuck. Graff, Löcknitzerſtraße No. 1029. 
Friſcher Alirach. Caviar und Limburger, Käfe 
bei Ne Auguſt Ot 40, 
Neue Messina Citronen und Apfelsinen empfing. - 
und oferirt;in Kisten und einzeln bj 1 58 ins 
N August Wolff. 


deſſen reinen Geſchmack ich von jeder 


. aue neben dem Badehauſe — 


Caffee, das Pfd. zu 6, 7, 57, 8, 5 

orte zufichere, 
Gene Eur 5 für 1 Weiche f end 
ordin. Zucker, Magdeburger Cichorien fd. pro 
= Rthlr., feine und ordin. Gewürze, Ther, füße 


andeln das Pfd. ee Roſinen das Pfd. 4 Sgr., 


feinſtes Aſtral⸗Lampen⸗OGel 9 Pfd. pro lr., ord. 
Oel 10 Pfd. pro 1 Nihlr. ü. f. w. a an 


C. F. Pompe, Breiteſtraße No. 390. 


Die Chocoladen⸗Fabrik 
von G. F. Hammermeiſter, 
oben der Schuhſtraße No. 15 
empfiehlt alle Sorten ufs ſorgfaͤltigſte bee en 
Vanille, Gewürz, Geſundheits, und Gerſten⸗Choco⸗ 
laden, Chocoladenplätzchen, Eitron⸗ und Chocoladen⸗ 
ee und gebrannte Mandeln, zu ſehr billigen 
reifen. 


Stralſunder Flickheringe bey 
Auguſt Otto. 


Stralſunder Flickheringe à Bund 1 Sgr. ob 
Schuhſtraße No, 153. e 
5 — * 2 
Feine dänilche Kreide ift billigſtens zu haben, 
bei : Ph. Behm & Martini, 
grolse Oderſtraſse No. 10. 


Polniſcher Theer zu billigem Brei 

18.8, Grosiohaun, gr. Decke Ro. ı, 
Drey große gut conſervirte Fenſter mit Zar 0 

und Beſchlag, jo wie 600 Dachſteine, ind Ju gen 

kaufen, in No. 621 am W nd e 


1 — ——— H 
Geklapperter ſchwerer neuer Saathafer cg e 


Ad. Altvater, Speicherſtraße No. 69 


Gutes, gefundes, nicht geſchwemmtes buchen, eichen 


und birken Klovenholz, alle Sorten fichtne Bauhol⸗ 


zer, Diehlen, Dach“ und Floßlatten, verkaufe ich von 


auch fortwährend bei der Witewe 
Grabow — zu den billigſten Preiſen. 
Carl Mylen, Juhrſtraße No. 945. 


Guter Rügenscher Saat-Hafer 


bill; 3 
Phil. Edzardi, grosse illigst bey 


Gutes trocknes ungeflößtes bu g 
kauft e recht billig chen Klobenholz vers 
e ni 


No. 43 nahe der Baum 


—:. e r EEE 
Sehr ſchoͤn trocken ungeſloͤßtes buͤchen Klobenholz 
bährend auf dem. Speicher 


iſt zu billigem Preiſe 
hof No. 47 zu haben. Gruͤnke, 


Baumſtraße No. 1000, 


Gweite Bellage. ) 


* 


und 10 Sgr., 


ein, mittel und 


Oderstrasse No, 9. 


chneider, Grabizſchen Speicherh t 
se — 


* 


Zweite Beylage zu 


ar Zu verauctioniren in Stettin. 
Vieh- und Wagen verkauf. 


Im Auftrage des hieſigen Königl. Wohlloͤbl. Stadt 
gerichts ſollen Sonnabend den sten April c., Vor- 
mittags 10 Uhr, auf dem Pommerensdorffſchen 
Garten Etabliſſement No. 16 a und b: 

ein Wagenpferd, zwei Kühe, ein hollſteiner Wa⸗ 

gen nebſt Sitzbank, eine Schneidebant, Pferdes 

gefhirr; ingleichen mehrere Centner gutes Heu 
öffentlich meiſtbieteud und gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. Reisler. 
— 

Sonnabend den sten d. M., Vormittags 11 Uhr, 

ſoll auf dem Stadıhofe hieſelbſt eine Ku öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Stettin, 
den zien April 1828. Spieß. 


— —— üſ . — 


Am sten April c. Nachmittags 2 Uhr, ſollen in 
der Fuhrſtraße No“ 850 nachbenannte egenfände 


öffentlich und n verſteigert werden, als: 


eine Stubenupr, las, Fayance, er, Meubel 
wobei 2 Sopha, 1 , Jay e, Kupfer, N 
2 Spiegel, 
Betten; 


Kleiderſecretair, 2 Schenken, 
Kommoden, 1 Dutzend Stühle, 4 Tiſche, 
imgleichen Haus- und Kuͤchengeraͤth ꝛc. 

3 Reis ler. 


— — — — — — — 


Donnerſtag den zcten April e., Nachmittags a Uhr, 
ſollen oben der Schußſtraße No. 5 3 
Gegenſtaͤnde verſteigert werden: BR 
viel Silbergeſchirr, insbeſondere: 4 filberne 
Armleuchter, 1 Zuckerkaſten, 2 Sahnkannen, 

Eß⸗ und andere Löffel ꝛc., mahagoni und bir⸗ 
kene Möbel, worunter: 1 Sopha, 1 Schreib⸗ 
ſecretair, 3 Spiegel, Eß⸗, Nah, und andere Ti, 
ſche, eine Fußdecke c., gute männliche Klei⸗ 
dungsftüde, wobei: ein blau tuchener Leibpelz, 


eine Wildſchur von Waſchbaͤr, ein blau tuche⸗ 
ner Mantel, eine geſtickte Uniform, mehrere 


tuchene Leib und Üeberröcke, Beinkleider ne., 
ein Stand gute Betten, Leibwaͤſche; fo wie eini⸗ 
ges Haus, und Kuͤchengeraͤth ꝛc. Ä 
Die Zahlung des Meiftgebots erfolgt 
unmittelbar nach dem einge & 
März 1828. 


ohne Ausnahme 
tettin, den asſten 
Reisler. 


Wein⸗ Auction in Flaſchen. 

Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Haupt⸗ 
Steuer⸗Amtis ſollen Sonnabend den faten April c., 
Nachmittag 2 Uhr, am Heumarkt No. 39 circa 1500 
Flaſchen völlig verſteuerte Weine, namentlich: 

> F von 1819, Muscat-Lunel, Haut- 

Barsac 1807 und 1819 Haut-Preignac, Chateau 
margeaux, Chateau la fite 2c. 
Öffentlich gegen 
den. Stettin 


den 36, Marz 1838, Reis ler, 


* 


No. 27. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 4. Apel 1888, . 


gleich baare Zahlung versteigert wer⸗ 


re 


; Auction. 
Montag den 14ten d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſol⸗ 
len in der Frauenſtraße No. 899: 

83 Centu. Stangen⸗Eiſen, 3 Centn. Stuhlrohr, 
6 Felle Juchten, 6 Pfund Pferdehaare, 20 Pfund 
Kanafter in Paketen, st Centn. Nothholz, 65 
Cenin Campeche-Blauholz, 20 Ries Velin⸗, Brief: 
und andere feine Papiere, go Flaſchen Cotterotie, 
40 Flaſchen Heremilage, eine Kornklapper, eine 

abackspreſſe, mehrere Tabackskörbe u. m. dgl. 


Gegenſtaͤnde, 2 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
beine verſteigert werden. Auch ſoll an dieſem 
age praͤciſe 3 Uhr F 
ein gutes Fortepian o 
mit zum Verkauf geſtellt werden. Stertin den ıfleı 
April 1828. Reis ler. 


—ä—äͤ ̃ — — 

In Folge Auftrages werde ich Ein Achtel Part n 
dem 1 in eieinemünde liegenden Gallias⸗Schiffe 
Helene Aurora, 125 Preußiſche Normal,⸗Laſten groß, 
bisher von Capitain C. F. Freatz von Altwarp ger 
führe, am Sonnabend den aten d. M., Nachmittags 
3 Uhr, in meinem Comptoir an den Meiſtbietenden 
verkaufen. Ueber das Schiff ſelbſt und deſſen In⸗ 
ventartum wird Herr J. F. Eſchricht in Swinemün⸗ 
de das Nähere nachzuweiſen die Guͤte haben. Str 
tin den sten April 18928. e 

Carl Gottlieb Plantico. 
22 ˙ — —— 
Zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Mein auf der Marien⸗Kirchen⸗Freiheit No. 780 be⸗ 
a vor zehn Jahren neu erbauetes Haus, bin 
ch willens aus freier Hand zu verkaufen, oder die 
Unter⸗Etage in demſelben zum ıften July anderweitig 
zu vermiethen. Hierauf Reflectirende wollen ſich ge⸗ 
faͤlligſt wenden am 

Dr. Lehmann, große Dohmſtraße No. 791. 


Zu vermiethen in Stettin. 


> Ein Quartier von 4 Stuben und Zubehör iſt zu 
. am grünen Paradeplatz No. 546 zu vers 
miethen. a 


„de AR ae BE EN ER FE TEE 
Eine meublirte Stube ſtehet zum ısten April oder 
den ıften May am Roßmarkt No. 693 zu vermiethen. 


—— —— — —äͤUnũj ę.) — — — 

In der Breitenſtraße No. 399 find parterre 2 Stu: 
ben nebſt einer Kammer, Kuͤche und Keller zum rften 
July d. J. zu vermiethen, und das Nähere in dem⸗ 
ſelben Hauſe eine Treppe hoch zu erfragen. 

85 der Breitenſtraße No. 402 iſt ein Logis von 
2 Stuben, 2 Kammern, Vorgelege und Holzgelaß zum 
ıften Aue d. J. zu vermiethen, und das Nähere zu 
erfragen in der Moͤnchenſtr. No. 609 parterre rechts. 


In der Frauenſtraße No. 879 ift sin trockner Wein 
oder Wagrenkeller zu vermieihen. 


Auf dem Roͤdenberge No. 246 iſt eine Schloſſer⸗ 
werkſtatte, mit einer Wohnung verbunden, zu vermie⸗ 
then. Wittwe Ziehm. 
In der zweiten Etage große Nitterſtraße No, 
Sind. Fi Stuben, 1 Kamwer und Küche nebſt Keller 
und Holzgelaß auf Johanni zu beziehen. 
Eine meublirte Stube nebſt Cabinet it im dritten 
Stock meines Hauſes zum ıften May zu en 
8. Petermann, Schuhſtraße No. 147. 
Reiſſchlagerſtraße No. 138 ift die zweite Etage, ber 
ſtehend aus zwei Stuben, Alkove 2 
mer, zu Johanni zu vermiethen, Ne BEE AR Ann 
Ein lehr [chönes Zimmer il in einem anllın- 
digen Haufe  fofort zu vermiethen. Näheres 
grofse Oderfirafse No. yo, 
Mittwochſtraße No. 1058 wird die ate Etage, beſte⸗ 
hend in 5 Stuben, 2 Kammern, heller Kuͤche, Keller 
und Bodenraum, zu Oſtern d. J. frei und kann we⸗ 
gen gaͤnzlicher Herſtellung erſt zu Johanny d. J. oder 
duch etwas fruͤher anderweitig vermiethet werden. 
Ein Laden in einer lebhaften Gegend iſt ſogleich zu 
A. Moritz 


vermiethen, durch „A. ’ 
Bollwerk und Langebruͤckſtraßen-Ecke No. 78. 


Vorne an in der Speicherſtraße No. 68 find in der 


Oberetage 2 neu ſehr elegant eingerichtete Zimmer, 
mit einem Cabinet, furl einen einzelnen Herrn, fo wie 
die auf gleiche Weiſe eingerichtete Unteretage von 
5 beizbaren Zimmern, zu vermiethen. 

n der aten Etage, große Laſtadie No. 196, iſt ein 
Logis, beſtehend in 7 Stuben, Entree, Schlafkabinett, 
Kammern, Küche, Holzgelaß und gemeinſchaftlichen, 
Trockenboden, zu Dftern, zuſammen und auch vers 
einzelt, zu vermiethen Ei 


su vermiethen auſſerhalb Stettin 
Eine angenehme Sommerwohnung von drey Stu⸗ 
ben mit auch ohne Meubeln nebſt Garten iſt in Gras 
bow No. 31 zu vermiethen. 


Zu vermiethen und zu verpachten. 

Ohnweit Frauendorf find als Sommerwohnung 
drey Zimmer, Küche und Keller, und erforderlichen 
Falls Pferdeſtall und Wagenremiſe, in einer ſehr an⸗ 
genehmen Gegend zu vermiethen; auch kann daſellſt 
ein großer Küchen? und Obſtgarten, nebſt Gaͤrtner⸗ 
wohnung verpachtet werden. Das Nähere darüber 
iſt Pladkinſtraße No. 125 oben zu erfragen. 


Wieſen verpachtung. 
Eine 265 Morgen große Wieſe, nahe am Block⸗ 
bauſe gelegen, wird billigſt vermiethet von dem Ei⸗ 
genthümer Koͤnigsſtraßen⸗Ecke No. 90, . 


Eine halbe Haustpieſe im fetten Okt, der Wieck ger 
genüber belegen, iſt oben der Schuhſtraße No. 153 
zu vermiethen. 4 
— — — . ͤ—'' ne 

Bekanntmachungen. 

Das Caffee -Haus und Kegelbahn, Pladrinſtraße 
No,. 113, habe ich bereits eröffnet, und werde dies 
Geſchaͤft in eben der Art, wie mein Vorgänger Herr 
Bodendorff, fortſezen; bitte ag ein hochgeehries 


Publikum um geneigten Zuſpruch. Stettin den zten 
April 1828. 1 1 „ Lublow. 1 


eine Treppe ho 


Reſtauration und Billard. 

Indem ich einem geehrten Publikum ergebenſt an⸗ 
zeige, daß ich jetzt im ehemaligen Brinckingunſchen, 
jetzigen Kubeſchen Haufe, Reifſchlaͤgerſtraße No, 134 

ch wohne, und fortwährend Mittags 
und Abends ſowohl in, als außer dem Hauſe (heile, 
bitte ich um fernern geneigten Beſuch. Gentzke. 


Daß ich meine Wohnung von der Rei 1 
nach der Schulzen⸗ und reitenfraßen Cre Ne. 4; 
verlegt habe, zeige ich meinen geehrten Kunden hie: 
mit ergebenſt an, und bitte, mir das bisher geſchenkte 
S auch ferner zu ſchenken; ich werde durch 
illige, gute und prompte Bedienung jeden meiner 
reſpectiven Abnehmer zur Zufriedenheit bedienen. 
Stettin den ıflen April 1828. : 
5 J. G. Sänger, Buchbinder. 


Wegen beſtaͤndiger perſönlicher Abweſenheit des 
Haupt Inhabers der Leih⸗Anſtalt, kleine Dohm⸗ und 
Bollenſtraßen⸗Ecke No. 681, wird dieſelbe von heute 
an hiedurch aufgehoben, und alle Pfandgeber erſucht, 
die dargegebenen Pfaͤnder ſpaͤteſtens bis asſten Juny 
c. einzuloͤſen, widrigenfalls dieſelben nach gedachtem 
Tage dem Königl. Stadtgericht hieſelbſt zum Ver⸗ 
kauf werden uͤbergeben werden. Stettin den ıften 
April 1828. 


Unterzeichneter macht die Anzeige, daß er zum be⸗ 
vorſtehenden Sommer alle Sorten Pelze und Pelz⸗ 
waaren, wie auch Stubendecken, fuͤr einen billigen 
Preis vor den Motten conſervirt, und für jeden 
Schaden einſteht. Guhl, Küͤrſchner, 
et SGrapengießerſtraße 424. 


5 


„(Verloren.) Am vorigen Dienſtage Nachmittags 
iſt auf dem Wege von der Poſt nach Grabow eine 
Boͤrſe verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, 
ſie gegen eine Belobnung in der Zeitungs, Expedi⸗ 
tion abzugeben. J * * | 
— —— ꝑ ———— Dͤ—ͤ —ä—ä̃ 
„„ 
Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Ge: 
neral,Lotterie- Direction habe ich als Unter⸗Einneh⸗ 
mer den Verkauf von LocterieLooſen übernommen, 
empfehle mich nicht nur mit ganzen und fuͤnftel Loo⸗ 
fen zur VIII. Courant kottekie, ſondern kann auch 
noch mit ganzen, halben und viertel Kaufloofen zur 
gien Claſſe sziter Claſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den 
ııten April beginnt, aufwarten, und halte mich um 
ſomehr eines zahlreichen Zuſpruchs verfichert, da ich 
meine Looſe aus der bisher ſo gluͤcklichen Collecte 
des Herrn J. C. Rolin hieſelbſt erhalte. 
Rudolph Hecker, Laſtadie No. ara. 


er 5 e 8 
ei dem Unter⸗Einnehmer F. W. Wolff, Kuhſtraße 
No. 290, find zur sten Klaſſe sziter IE 515 5 
den Iten, rien und iaten April gezogen wird, Kauf⸗ 
looſe à 223 Rihlr. in Fr. d'or, Re halbe und viertel 
Looſe, — desgleichen zur VIII. Lotterſe in Einer Zies 
hung, welche den zzſten April ihren Anfang nimmt, 
ganze Looſe à 5 Kthlr. 5 Sgr. fo wie 3. à 1 Kehlr. 
1 Sgr. für Auswaͤrtige und Einheimiſche zu haben. 


